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Großkopf führt beim Halbmarathon
Laufsport: Bisher sind beim virtuellen 35. Gmünder Stadtlauf mehr als 200 Läuferinnen und Läufer gestartet

zweimal fünf Kilometer sind das Mixed-
Duo Dominik Bareisha/Alexandra Hum-
me (48:24 Minuten) sowie Sina Wied-
mann/Lara Wiedmann (SG Bettringen
Leichtathletik/41:03 Minuten) in der
Frauen-Wertung ganz oben zu finden.

Die aktuellen Top fünf im Überblick
(Stand Donnerstag, 18. März, 18 Uhr):

21,1 Kilometer, Männer: 1. Johannes
Großkopf, Sparda-Team Rechberghau-
sen, M 35, 1:10:43 Stunden; 2. Peter Carle,
SGX Uhingen, M 55, 1:25:32; 3. Paul Tez-
law, Schwäbisch Gmünd, M 35, 1:25:49; 4.
David Wetzel, Schechingen, M 30,
1:25:50, 5. Matthias Eisele, DJK Gmünd,
M 35, 1:28:05;

Frauen: 1. Lisa Schulz, Stuttgart-Unter-
türkheim, W, 1:33:48 Stunden; 2. Lena
Strobel, SC Urbach, W, 1:54:22; 3. Corin-
ne Dalferth, Heubach, W 30, 1:56:35; 4.
Andrea Stippel, DJK Gmünd, W 50,
1:58:35; 5. Heidi Dalferth, DJK Gmünd,
W 60, 2:00:40;

10 Kilometer, Männer: 1. Deyebe Abraha,
H. b. s., M 35, 34:39 Minuten; 2. Elias To-
mas Gabure, Sparda-Team Rechberghau-
sen, M 35, 35:05; 3. Steffen Krebs, Kreis-
sparkasse Ostalb, M 40, 35:12; 4. Max
Frösch, Team Seibt, M 30, 38:25; 5. Jakob
Schach, SV Wannweil, M 30, 38:47;

Frauen: 1. Petra Kübler, DJK Gmünd,
W 45, 44:00 Minuten; 2. Manuela Lingel,
Laufteam Elke Gmünd, W 35, 44:54; 3.
Manuela Penteker, Dabei ist alles, W 30,
45:22; 4. Katrin Ruf, SV Waldhausen,
W 45, 46:43; 5. Franca Riede, SG Schorn-
dorf, U 20, 47:19;

5 Kilometer, Männer: 1. Steffen Krebs,
Kreissparkasse Ostalb, M 40, 16:39 Minu-
ten; 2. Fynn Eichenhofer, 1. FC Germania
Bargau, M, 17:59; 3. Jupp Jünger, DJK
Gmünd, M 50, 19:28; 4. Jannis Kuntze,
Rechberg, U 20, 19:40; 5. Tim Jäger, M,
19:51;

Frauen: 1. Petra Kübler, DJK Gmünd,
W 45, 20:34 Minuten; 2. Manuela Lingel,
Laufteam Elke Gmünd, W 35, 20:59; 3.
Katrin Ruf, SV Waldhausen, W 45, 22:15;
4. Carola Stadelmaier, Laufteam Elke
Gmünd, W 45, 22:16; 5. Nicola Riede,
DJK Gmünd, U 18, 22:23

Gmünd, 44:54) auf Rang zwei. Kübler
(20:34) und Lingel (20:59) rangieren auch
beim Fünf-Kilometer-Lauf der Frauen
auf den Plätzen eins und zwei. Auf der
kürzesten Stadtlauf-Strecke führt bei
den Männern Steffen Krebs (Kreisspar-
kasse Ostalb) mit 16:39 Minuten vor Fynn
Eichenhofer (1. FC Germania Bargau,
17:59).

Den Lauf-Cup mit allen drei Strecken
hat bisher lediglich Maria Römer (DJK
Gmünd) mit einer Gesamtzeit von 3:46:06
Stunden absolviert. Beim Team-Cup über

Stunden an. Ebenfalls mit einem großen
Vorsprung vor Lena Strobel (SC Urbach/
1:54:22).

Weitaus enger geht es da an der Spitze
bei den Männern über zehn Kilometer zu.
Deyebe Abraha liegt mit 34:39 Minuten
vorne, dahinter folgt Elias Tomas Gabure
vom Sparda-Team Rechberghausen mit
35:05 Minuten.

54 Sekunden liegen momentan zwi-
schen der Führenden über zehn Kilome-
ter, Petra Kübler (DJK Gmünd, 44:00),
und Manuela Lingel (Laufteam Elke

Bis zu diesem Sonntag kann auf den
Strecken des virtuellen 35. Gmünder
Stadtlaufes der DJK Gmünd gelaufen
werden. Auf der 21,1 Kilometer langen
Halbmarathon-Strecke hat der aktuell
auf Platz eins liegende Johannes Groß-
kopf (Sparda-Team Rechberghausen)
eine Zeit vorgelegt, die wohl nur
schwer zu knacken sein wird.

Von Alexander Vogt

LAUFSPORT. Seit dem vergangenen Sams-
tag ist die virtuelle Stadtlauf-Jubiläums-
ausgabe in vollem Gange. Mittlerweile ist
von den teilnehmenden Läuferinnen und
Läufern die 200er-Marke geknackt wor-
den. 117 waren bis Donnerstag, 18 Uhr,
auf der Zehn-Kilometer-Strecke unter-
wegs, 49 haben den Halbmarathon über
21,1 Kilometer gemeistert und 45 sind
beim erstmals von der DJK Gmünd im
Rahmen des Stadtlaufes angebotenen
Fünf-Kilometer-Lauf ins Ziel gekommen.

Weil DJK-Organisator Tim Schwarz-
kopf in der vergangenen Woche insgesamt
830 Anmeldungen für den coronabedingt
virtuell stattfindenden 35. Gmünder
Stadtlauf vermelden konnte, wird wohl
bis Sonntag noch einiges los sein auf den
markierten Stadtlauf-Originalstrecken
mit dem Start- und Zielbereich an der
Gmünder Großsporthalle.

Bis zu diesem Donnerstag war mit Jo-
hannes Großkopf bereits ein Favorit auf
den Halbmarathon-Sieg auf der Strecke.
Es sieht ganz danach aus, als ob der Bett-
ringer vom Sparda-Team Rechberghau-
sen einmal mehr seiner Favoritenrolle ge-
recht werden kann. Er benötigte für die
21,1 Kilometer eine Stunde, zehn Minu-
ten und 43 Sekunden und liegt damit klar
in Führung. Großkopfs Vorsprung auf
den derzeit Zweitplatzierten Peter Carle
(SGX Uhingen) beträgt fast 15 Minuten.

Bei den Frauen führt Lisa Schulz aus
Stuttgart-Untertürkheim das Zwischen-
klassement mit einer Laufzeit von 1:33:48

An der Gmünder Großsporthalle befindet sich beim virtuellen 35. Gmünder Stadtlauf für die ange-
meldeten Läuferinnen und Läufer der Start- und Zielbereich. Fotos: Astavi

Der Spaß am Laufen soll auch bei der Stadtlauf-
Jubiläumsausgabe nicht zu kurz kommen.

Noch bis Sonntag kann auf den markierten Ori-
ginalstrecken gelaufen werden.

FCH beim HSV: „Heidenheim ist wieder im Kommen“
2. Fußball-Bundesliga: Der 1. FC Heidenheim spielt am Samstag beim Hamburger SV – (K)ein Spiel wie jedes andere?

Stürmer fehlte zuletzt in Würzburg
(Sprunggelenksverletzung). „Tim Klein-
dienst hatte durch das verlegte Kiel-
Heimspiel eine Woche länger Zeit, um sei-
ne Verletzung auszukurieren und um voll
zu trainieren“, befand Schmidt.

Ein anderer Offensivmann – über lange
Zeit ein Vielspieler – steht noch hinten-
dran: Robert Leipertz. „Robert Leipertz
wirkte vor seiner Quarantäne etwas über-
spielt. Dass die Pause so lange wird, war
natürlich nicht geplant. Jetzt ist er seit
zehn Tagen richtig im Training. Mutmaß-
lich nehmen wir ihn nach Hamburg noch
nicht mit, damit er die Möglichkeit be-
kommt, über zwei volle Wochen Training
vor dem Fürth-Spiel, inklusive Testspiel,
zu zeigen, dass er wieder da ist“, so sein
Coach.

Der spieltechnische Aspekt: Durch den
Spielausfall gegen Kiel liegen für den
FCH 15 Tage nach dem jüngsten Spiel in
Würzburg. Und viel (intensives) Training.
„Wir haben unser Flügelspiel forciert. Die

Qualität der Flanken und ihre Verwer-
tung war ein großes Thema. Auch Stan-
dardsituationen werden in den Einheiten
bis zum Spiel noch wichtig werden“,
merkte Schmidt an. Auch wenn Terodde
ausfällt – der FCH muss gut verteidigen.
„Sie sind sehr offensivstark und haben
die meisten Tore der Liga geschossen. Das
müssen wir verteidigen“, so Schmidt.

Zuletzt gewann der HSV mit 2:0 beim
Tabellenführer VfL Bochum – auch ohne
Tore von Terodde. Des Fußballlehrers
Analyse: „Der HSV passt seinen Spiel-
aufbau an – je nachdem, wie der Gegner
presst. Dafür brauchen wir dann wieder-
um eine Lösung. Diese taktischen Varian-
ten einzustudieren, ist viel Arbeit. Aber
alle Taktik hilft nichts, wenn man nicht
die nötigen Zweikämpfe gewinnt und die
richtige Einstellung und Mentalität hat.
Wie immer gehört beides dazu.“ Thioune
ist bewusst, was auf seine Mannschaft zu-
kommt: „Es ist bekannt, dass sie sehr in-
tensiv Fußball spielen.“

platz – und durfte immerhin die Bundes-
liga-Relegation spielen.

Der personelle Aspekt: Da trifft es den
HSV hart – oder generell härter für dieses
Spiel: Die personifizierte Zweitliga-Tor-
gefahr Simon Terodde befindet sich nach
einer positiven Corona-Testung in Qua-
rantäne. Bisher erzielte er 20 Tore für die
Hamburger. Und auch der beste Vorberei-
ter Jeremey Dudziak (Schulterverlet-
zung)? „Terodde fällt zwar aus und Dud-
ziak ist fraglich, aber mit beispielsweise
Kittel, Jatta, Wintzheimer oder Wood ha-
ben sie unterschiedliche Möglichkeiten
für ihr variables Spiel“, weiß Schmidt.

Hinter Terodde folgt in der aktuellen
Schützenliste FCH-Stürmer Christian
Kühlwetter (13). „Christian Kühlwetter
hat gezeigt, dass er weiß, wo der Rahmen
steht“, sagte Thioune – also das Tor. Im
Hinspiel drehte Kühlwetter mit drei Tref-
fern das Spiel zum 3:2-Sieg für den FCH.
Doch Thioune erwähnte beim Blick auf
den Gegner auch Tim Kleindienst. Der

sen, dass es schwer wird, aber wir geben
im Vorfeld nicht klein bei. Man muss für
solche Spiele groß denken, um das zu er-
reichen, was möglich ist. Das haben wir
oft genug bewiesen. Dieses Mal sind die
Vorzeichen aber wieder andere. Wir spie-
len zum Beispiel das erste Mal beim HSV
ohne Zuschauer“, erklärte FCH-Trainer
Frank Schmidt am Donnerstagmorgen.

Vieles im Fußball ist Kopfsache – vor
allem solche Spiele. „Viel Respekt“ hat
Daniel Thioune, wie der HSV-Trainer bei
der Pressekonferenz verlautbarte. Er be-
findet: „Heidenheim ist wieder im Kom-
men.“ Nach zuletzt vier Siegen und einem
Unentschieden war das so. Naturgemäß
hat der HSV den (Aufstiegs-)Druck. Und
Heidenheim? „Wenn es uns die vorderen
Mannschaften ermöglichen – vielleicht
auch mit einer Serie von uns – da vorne
reinzurutschen, dann wird keiner nein sa-
gen“, so Schmidt. Für den Hinterkopf: In
der Vorsaison verwies ausgerechnet der
FCH den HSV auf den vierten Tabellen-

Von Benjamin Post

FUSSBALL. Schon oft genug in der jüngsten
Vergangenheit hat der Fußball-Zweitli-
gist 1. FC Heidenheim bewiesen, dass er
die vermeintlich Großen schlagen kann.
Doch so klein ist der FCH ja auch nicht
mehr. Groß und klein: Gibt es das über-
haupt noch im Fußball? Mittlerweile ist
der FCH für den Hamburger SV ein
Angstgegner. Drei der bisher fünf Duelle
gewannen die Heidenheimer – eines da-
von in Hamburg. An diesem Samstag (13
Uhr) ist es wieder soweit: Heidenheim
spielt in Hamburg. (K)ein Spiel wie jedes
andere? Das erklären beide Seiten zu drei
entscheidenden Aspekten.

Der psychologische Aspekt: Zuletzt fünf-
mal ungeschlagen, ohnehin eine positive
Bilanz gegen den HSV – da kann der FCH
mit Selbstbewusstsein aus dem Bus stei-
gen vor dem geisterhaften Volksparksta-
dion. „Wir sind so selbstbewusst, um in
jedem Spiel auf Sieg zu spielen. Wir wis-
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Markisenstoffe – wasserfest, lichtecht und mehr
Es gibt große, insbesondere wettertechnische Ansprüche an Markisentücher

dringend entfernt werden
sollte. Eine saubere Markise
ist nicht nur eine optische
Freude, sondern verspricht
auch eine lange Haltbarkeit.

vor starker Sonneneinstrah-
lung, sondern auch vor Wind
und Regen schützen. Im
Laufe der Zeit setzt sich dort
einiges an Schmutz ab, der

cken, wird es Zeit, Balkon
und Terrasse wieder auf Vor-
dermann zu bringen.
Dazu gehören natürlich
auch Markisen, die nicht nur

schmack entsprechenden
Farben, Designs und Mus-
tern an. Wenn die ersten
warmen Strahlen nach drau-
ßen an die frische Luft lo-

produzieren die Hersteller
unterschiedlich spezialisier-
te Markisentücher. Acryl-
Markisentuch ist extrem
lichtecht, beständig gegen
ultraviolettes Licht (UV-
Licht), wetterfest und leicht.
Acryl wird meist bei Gelenk-
armmarkisen und Winter-
gartenmarkisen verwendet.
Polyester-Markisen beste-
hen aus Polyester-Fasern.
Sie weisen eine höhere
Reißfestigkeit als Acryl auf,
müssen aber zusätzlich ge-
gen UV-Strahlen geschützt
werden. PVC-Markisentü-
cher werden vorzugsweise
bei unbeweglichen Regen-
markisen verwendet, die
ständig ungünstiger Witte-
rung ausgesetzt sind. Alle
Markisenstoffe mit ihren un-
terschiedlichen Materialien
bieten die Hersteller in un-
terschiedlichen, dem Zeitge-

M arkisenstoff wird
speziell für Marki-
sen hergestellt. Es

gibt große, insbesondere
wettertechnische Ansprü-
che an Markisentücher. Na-
türliche Fasern aus Baum-
wolle werden heute nicht
mehr eingesetzt. Man setzt
stattdessen auf Markisen-
stoffe aus belastungsfähige-
ren synthetischen Fasern
wie Acryl oder Polyester.
Weitere für den Sonnen-
und Wetterschutz geeignete
Eigenschaften der synthe-
tisch hergestellten Marki-
senstoffe sind die Wasser-
festigkeit, eine wasserab-
weisende Imprägnierung,
ihre Farbechtheit und Lang-
lebigkeit. Markisenstoffe
werden hauptsächlich mit
spinndüsengefärbtem Poly-
acrylgarn gewebt. Die Mate-
rialien aus synthetischen
Stoffen haben keine organi-
schen Anteile und sind des-
halb verrottungsfest. Um al-
len Ansprüchen der Kund-
schaft gerecht zu werden,

Eine
maßgefertigte
Markise.
Markisenstoffe
werden
hauptsächlich
mit spinndüsen-
gefärbtem
Polyacrylgarn
gewebt.
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